
Abb. 16-9

Kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaften, ihnen gleichgestellte Gesellschaften und Konzerne müssen
Kapitalflussrechnungen aufstellen.

1.  Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsge-
sellschaftern) vor außerordentlichen Posten

2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermö-
gens

3. ± Zunahme/Abnahme der Rückstellungen
4. ± Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (bspw. Ab-

schreibung auf ein aktiviertes Disagio)
5. ± Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermö-

gens
6. ± Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Fi-
nanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7. ± Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finan-
zierungstätigkeit zuzuordnen sind

8. ± Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 8)

10.  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermö-
gens

11. – Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen An-

lagevermögens
13. – Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen
14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagever-

mögens
15. – Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
16. + Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und 

sonstigen Geschäftseinheiten
17. – Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und 

sonstigen Geschäftseinheiten
18. + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurz-

fristigen Finanzdisposition
19. – Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurz-

fristigen Finanzdisposition
20. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 10 bis 19)

21.  Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (Kapitalerhöhungen, Ver-
kauf eigener Anteile, etc.)

22. – Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter 
(Dividenden, Erwerb eigener Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, an-
dere Ausschüttungen)

23. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von 
(Finanz-)Krediten

24. – Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten
25. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 21 bis 24)

18.  Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (Kapitalerhöhungen, Ver-
kauf eigener Anteile, etc.)

19. – Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter 
(Dividenden, Erwerb eigener Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, an-
dere Ausschüttungen)

20. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von 
(Finanz-)Krediten

21. – Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten
22. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 18 bis 21)

26.  Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe 
aus 9, 20, 25)

23.  Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe 
aus 6, 17, 22)

27. ± Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Ände-
rungen des Finanzmittelfonds

28. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
29. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 26 bis 28)

Kapitalflussrechnung, Gliederungsschema I »Direkte Methode«
gemäß Deutsche Rechnungslegungs Standards: Nr. 2, Tabelle 5

Kapitalflussrechnung, Gliederungsschema II »Indirekte Methode«
gemäß Deutsche Rechnungslegungs Standards: Nr. 2, Tabelle 6

1.  Einzahlungen von Kunden für den Verkauf von Erzeugnissen, Waren 
und Dienstleistungen

2. – Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte
3. + Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-

tätigkeit zuzuordnen sind
4. – Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-

tätigkeit zuzuordnen sind
5. ± Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
6. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 5)

7.  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermö-
gens

8. – Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
9. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen An-

lagevermögens
10. – Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen
11. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagever-

mögens
12. – Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
13. + Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und 

sonstigen Geschäftseinheiten
14. – Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und 

sonstigen Geschäftseinheiten
15. + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurz-

fristigen Finanzdisposition
16. – Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurz-

fristigen Finanzdisposition
17. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 7 bis 16)

24. ± Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Ände-
rungen des Finanzmittelfonds

25. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
26. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 23 bis 25)
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